
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 13 (1906)

Heft: 3

Artikel: Aus dem Schulwesen Amerikas

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-524358

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.05.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-524358
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


-»—<s 44 s»-----

mahnten die beiden Schönen, die unsere Korona zierten, energisch zum Aufbruch.
„Verbannt war der Freude flüchtige Lust
Und der Mensch griff denkend in seine Brust",

zitierte ich nach Schiller, als auf dem Heimwege der kalte Nord um meine Ohr-
watscheln pfiff, und zog zähneklappernd den Wärmer aus der Brusttasche. —

Das vom Verlauf der schönen Tagung; fie zählt zu den gelungensten, die

unser K,eis gesehen.

* Aus dem Schulwesen Amerikas.
Der Schulbesuch in den Vereinigten Staaten. Nach dem Bericht des

Bundes-Kommisjârà für Unterrichtswesen wurden die sogenannten „öffentlichen"
Schulen in den Vereinigten Staaten im verflossenen Jahr von 16,256,038
Kindern besucht, etwa 20,1 Prozent der gesamten Bevölkerung. Genauer gesagt,
stellt jene Zahl die Tesamtziffer der in den Listen aufgeführten Zöglinge dar,
während der tägliche Schulbesuch sich auf durchschnittlich 69,6 Prozent der Ge-
iamtziffer stellte. Die Pfarr-, Gemeinde- und sonstigen privaten Elementar-
schulen wurden von rund 1 500 000 Kindern besucht, deren Eltern ungerechter-
weise nicht nur jeglichen Anteil an den Sckul-Ionds und jeden Vorteils aus
ihren eigenen Schultaxen beraubt sind, sondern doppelte Schulsteuern auszu-
bringen, tatsächlich also für die Erfüllung ihrer religiösen und Gewissenspflicht
in der Erziehung ihrer Kinder Strafe zu zahlen haben. Und dabei spricht man
von der angeblich hier herrschenden „vollsten Religions- und Gewissensfreiheit".

In Sachen der katholischen Indianer-Schulen hört man:
Selbst die vom Präsidenten den Indianern ausdrücklich zugesicherte freie

Mahl der Schulen für ihre Kinder wird von habgierigen Indianer-Agenten
bzw. Schulsuperintendenten stellenweise aufs gröblichste verletzt. So hat sich

z. B. der Hochw. Hr. Bischof A. F. Schinner von Superior jüngst genötigt
gesehen, gegen einen derartigen Gewaltakt des Indianer-Agenten Campbell von
Ashland, Wis., Beschwerde zu führen. Um eine genügende Anzahl Schüler für
eine Rcgierungs-Jndianerschule zu beschaffe», damit der Vorsteher der letzteren
ein höheres Gehalt beziehen könne, wurden Kinder katholischer Indianer der
Bad-River-Reservation von dem Agenten Campbell gewaltsam und trotz des

Protestes der Eltern und der Schulvorsteher aus der katholischen Indianer-
Schule zu Odanah geholt und zwangsweise in die Regierungsschule gesteckt.

Der Hochw. Hr. Bischof Schinner hat gegen diese brutale Vergewaltigung der
Elternrechte der katholischen Indianer zunächst beim Indianer-Bureau in
Washington Protest erhoben und wird, falls den Indianern dort nicht ihr
Reckt werden sollte, die Sache dem Präsidenten vorlegen.

Der Leser sieht, es ist überall so wie einerlei, von Oben herab wird aus
Entcbriftlichung der Schule gedrückt, dabei führt man im Munde die —
Freiheit.
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Aefterreich. Piidagogisch-Kstechetischer Kurs in Salzburg.
Das Komitee für Philosophatkurse in Salzburg hat beschlossen, im August

d. I. einen, je eine Woche dauernden, pädagogischen und kateche-
tischen Kurs zu veranstalten. Für beide Kurse, die vollständig getrenntes

Programm enthalten, sind bereits sehr gewiegte Lehrkräfte gewonnen. Näheres

wird zur rechten Zeit bekannt gegeben werden.
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